
 
Reglement Sommerturnier 
 
 
 
 

 
 
 
Kategorie: Am Turnier ist folgende Kategorie ausgeschrieben: 
 Kategorie Firmen & Vereine 
 
Anzahl Spieler: Es können max. 10 Spieler/innen pro Mannschaft gemeldet werden. Gespielt wird mit 5 Spieler/innen und 1 Torhüter/in. 

Mutationen können bis zu Beginn des ersten Spieles angebracht werden. 
 Das Auswechseln von Spielern ist jederzeit gestattet. Der Einwechselspieler darf das Spielfeld erst betreten, wenn der 

Auswechselspieler das Spielfeld verlassen hat. 
 
Ausrüstung: Es darf nur in Trainingsschuhen mit Gumminocken gespielt werden. Turnschuhe sind nicht geeignet. Stollenschuhe sind 

verboten. Die Schiedsrichter sind angewiesen, die Schuhe zu kontrollieren. 
Schienbeinschoner sind obligatorisch! Die Schiedsrichter sind angewiesen, dies zu kontrollieren. Spieler/innen ohne 
Schoner werden zum Spiel nicht zugelassen! Eine kleine Anzahl an Schienbeinschonern liegt beim Jury-Tisch zur 
Verfügung. 

 
Torabstoss: Bei Torabstössen oder Freistössen im eigenen Strafraum muss der Ball den Strafraum nicht verlassen, bevor ein 

Mitspieler ihn annehmen darf. (Gilt für alle Kategorien) 
 Bei Torabstoss muss der Ball gesetzt werden.  
 
 
Abstand bei Freistössen: Bei einem Freistoss beträgt der Abstand drei Meter. 
 
Offside: Die Offside-Regel ist aufgehoben. 
 
Rückpass: Die Rückpass-Regel gilt (Rückpässe dürfen vom Torhüter nicht in die Hand genommen werden). 
 
Strafen: Ein vom SR vom Platz verwiesener Spieler darf am gleichen Spiel nicht mehr teilnehmen. Bei einer groben Unsportlichkeit 

kann der Spieler vom Turnier ausgeschlossen werden. 
 
Spielplan: Der von der Turnierleitung aufgestellte Spielplan ist für alle Mannschaften verbindlich. Tritt eine Mannschaft nicht 

pünktlich zu einem Spiel an, verliert sie forfait (0:3). Meldet sich eine Mannschaft nach dem Anmeldeschluss ab oder tritt 
nicht zum Turnier an, verfällt der einbezahlte Einsatz zugunsten des Veranstalters. 
Falls der Turniereinsatz nicht im Voraus bezahlt wurde, wird dieser in Rechnung gestellt. 
 

Modus: Der Modus um den Turniersieg ist von der Anzahl Teilnehmer abhängig und wird von der Turnierleitung bestimmt. 
 Bei schlechtem Wetter kann der Veranstalter zur Schonung der Sportanlagen die Gruppensieger mittels Penaltyschiessen 
ermitteln, die Finalspiele ganz weglassen oder verschieben. 

 
Spieldauer: Ein Spiel dauert ca. 12 Minuten (ohne Seitenwechsel). Die auf dem Spielplan erstgenannte Mannschaft hat Anstoss und 

stellt sich Richtung Städtli auf. 
 
Rangierung: Die gemeldeten Mannschaften werden in Gruppen unterteilt. Gruppensieger ist die Mannschaft mit der höchsten 

Punktzahl. Bei Punktgleichheit entscheiden folgende Kriterien: a) direkte Begegnung, b) Tordifferenz, c) Anzahl 
geschossene Tore, d) Penaltyschiessen 

  In den Finalspielen wird der Gewinner bei unentschiedenem Ausgang durch ein Penaltyschiessen ermittelt. 
 

Penaltyschiessen:  Jede Mannschaft bestimmt fünf Spieler. Geschossen wird abwechslungsweise. Die erstgenannte Mannschaft beginnt. 
Steht nach je fünf Penalties kein Sieger fest, folgt abwechslungsweise je ein weiterer Penalty bis zur Entscheidung. Es 
müssen alle Spieler inkl. Goalie einen Penalty schiessen, bevor ein Spieler einen 2. Penalty schiessen darf. 
 

Gebühr:  Der Turniereinsatz von 90 CHF ist spätestens vor dem ersten Spiel bei der Jury in bar zu bezahlen oder im Voraus per 
Einzahlungsschein. 

 
 
 
Versicherung 
Die Versicherung ist Sache der Teilnehmer. Für Schäden an Personen, Anlagen und Einrichtungen ist der Verursacher haftbar. Der Veranstalter lehnt 
jegliche Haftung ab. 
 
Proteste 
Diese sind bis zehn Minuten nach Spielende bei der Turnierleitung einzureichen. Die Protestgebühr beträgt Fr. 100.--. Wird der Protest gutgeheissen, 
erfolgt die Rückerstattung der Gebühr. Bei Ablehnung des Protestes verfällt die Gebühr. Die Turnierleitung entscheidet endgültig in Angelegenheiten, 
die den Turnierablauf betreffen. Tatsachenentscheide der Schiedsrichter können nicht angefochten werden. 
 
Schlussbestimmungen 
Gegen die Turnierbestimmungen des SC Huttwil besteht kein Einspracherecht. Für alle in diesem Reglement nicht vorgesehenen Fälle, behält sich die 
Turnierleitung das Recht vor, eine unanfechtbare gültige Entscheidung zu treffen. 
 
 
Huttwil, April 2023, die Turnierleitung 


